
Das St. Marien  
will wachsen!
Für beste Gesundheit unter einem Dach.

Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Medizinischen Fakultät Mannheim 
der Universität Heidelberg

Spenden Sie 
für den Neubau 
mit Kinderklinik 
und Palliativstation! 

Rita Schwahn
Fundraisingbeauftragte und Pflegebereichsleitung
Tel. 0621 5702-4245 
rita.schwahn@st-marienkrankenhaus.de 
www.st-marien-will-wachsen.de

Unser Spendenkonto 
St. Dominikus Krankenhaus und Jugendhilfe gGmbH 
Sparkasse Vorderpfalz 
IBAN DE27 5455 0010 0193 7378 14

Sie möchten online spenden?  
Dazu einfach den QR-Code scannen! www.st-marien-will-wachsen.de

helfen, die Kinderklinik altersgerecht zu gestalten 
– damit sich kranke Kinder und Jugendliche ein biss-
chen wie zu Hause fühlen können. 

die Extra-Betten für Eltern mitfinanzieren – so dass 
Eltern auch über Nacht gut bei ihren Kindern bleiben 
und ihnen nahe sein können.

dazu beitragen, die Palliativstation mit Relaxses-
seln auszustatten – in denen sich unheilbar  
Kranke entspannen können.

Sie können zum Beispiel:

Ihre Spende
für beste Gesundheit

Wir bauen 
auf Ihr Engagement

Etwa 55 Mio. Euro wird der Neubau am St. Marienkrankenhaus 
kosten, unser Anteil beträgt 15 Mio. Euro. Zwei Millionen davon 
müssen wir über Spenden aufbringen. Die Hälfte haben wir schon 
sammeln können. Für die noch fehlende 1 Million Euro bauen 
wir auf Ihre Unterstützung!

Unser St. Marien- und St. Anna
stiftskrankenhaus ist ein modernes 
Allgemeinkrankenhaus mit christli-
chen Wurzeln. An zwei Standorten 
versorgen wir jährlich circa 62.000 
Patientinnen und Patienten statio-
när und ambulant – darunter etwa 

400 unheilbar Erkrankte und rund 18.000 Babys, Kinder und Jugend-
liche. Sie alle wollen wir nicht nur bestens medizinisch behandeln 
und pflegen, sondern auch ganzheitlich betreuen und begleiten. 
Die Herausforderungen an eine optimale Versorgung sind groß. 
Um diesen auch zukünftig gerecht zu werden, muss das St. Marien 
wachsen. Und dabei bauen wir auf Ihre Unterstützung!   

Damit das „St. Marien“  
wachsen kann, 

müssen wir über uns  
hinauswachsen.

  
Mit Ihrer Spende 

können wir es schaffen! 

mit 25 €

mit 50 €

mit 100 €

»Schon jetzt danken wir Ihnen herzlich 
für Ihre wertvolle Hilfe.«

SIE HABEN FRAGEN? WIR SIND GERNE FÜR SIE DA. 

JEDE SPENDE HILFT!

Ben (10) ist eines von vielen Kindern mit Diabetes.  
In der neuen Kinderklinik soll es auch einen Schulungs-
raum und eine Lernküche geben – für ein leichteres 
Leben mit der Krankheit. Mit seinen Eltern engagiert  
er sich dafür. 
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Pack  
mit an!

Wenn alle anpacken,       schaffen wir‘s!

Unsere Maskottchen für den Neubau:  
die fleißige Ameise MarieAnna.

D
atenschutz ist uns sehr w

ichtig!  
W

ir nehm
en den Schutz Ihrer D

aten sehr 
ernst und behandeln Ihre personenbezoge-
nen D

aten vertraulich und entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften der D

atenschutz-
grundverordnung (D

SG
VO

). 

W
ir freuen uns, auch w

eiterhin m
it Ihnen in 

Kontakt bleiben zu dürfen und senden Ihnen 
künftig Inform

ationen zu unseren (Spenden-)

Projekten. W
enn Sie keine w

eiteren Infor-
m

ationen w
ünschen, so teilen Sie uns das 

bitte m
it. Ihren W

erbew
iderspruch können 

Sie auch per E-M
ail senden an: daten-

schutz@
st-m

arienkrankenhaus.de. W
eitere 

Inform
ationen zum

 D
atenschutz finden 

Sie unter w
w

w
.st-m

arien-w
ill-w

achsen.de/
datenschutz. U

nseren D
atenschutzbeauf-

tragten erreichen Sie unter der A
nschrift des 

Krankenhauses.

Prof. Dr. med. Jörg Hoffmann und PD Dr. med. Ulrich Merz,
Chefärzte im St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus



Unsere Kinderklink ist in die Jahre gekommen und bislang auf zwei 
Standorte verteilt. Der Neubau am St. Marienkrankenhaus wird 
alle Abteilungen unter einem Dach vereinen. Hier schaffen wir eine 
familienfreundliche Umgebung mit Platz für Eltern, damit sie Tag 
und Nacht bei ihren kranken Kindern sein können. 

Besonderheiten, die den Kindern ihren Krankenhausaufent-
halt leichter machen, sind z. B. 

•	 eine kindgerechte Gestaltung der Flure und Zimmer, 
•	 spezielle Raumsparbetten für die Eltern, damit sie auch nachts 	
	 bei ihren Kindern bleiben können,   
•	� ein Spielzimmer für Kinder, die nicht das Bett  

hüten müssen.

Natürlich: eine optimale medizinische Versorgung, ein modern 
ausgestattetes Krankenhaus und engagiertes Personal.  
Vor allem aber braucht es fürs Gesundwerden menschliche 
Nähe und Zuwendung. Das gilt für jedes Alter, insbesondere für 
kranke Babys und Kinder.

Dazu bedarf es auch entsprechender Räume mit einer  
Atmosphäre, in der sich alle wohl- und geborgen fühlen.  
Damit wir große wie kleine Patientinnen und Patienten in  
Zukunft noch besser mit allem versorgen können, muss das  
St. Marien wachsen! 

Unheilbar kranke Patientinnen und Patienten begleiten wir in all 
ihren physischen, emotionalen und spirituellen Bedürfnissen. 
Dazu gehört auch das eigene Zimmer für die sehr persönlichen 
Gespräche mit Angehörigen, Pflegenden, Ärztinnen sowie Ärzten.

Genauso wichtig ist eine Wohlfühlatmosphäre, damit in der 
schwierigen Situation jeder kostbare Moment gelebt werden 
kann. Geplant sind z. B. 

•	 ein Wohn-Ess-Raum für ein entspanntes Miteinander,  
•	 Balkone an jedem Zimmer zum Verweilen,  
•	 Kühldecken für ein angenehmes Raumklima,  
•	 ein Ort der Stille zum Abschiednehmen.

Der Neubau bedeutet für uns eine enorme finanzielle Kraftanstren-
gung. Auch wenn das Land Rheinland-Pfalz fast drei Viertel der 
Kosten schultert, reichen diese nur für die Basisausstattung. Aber 
gerade die Kleinsten und unheilbar Kranken brauchen in ihrer sehr 
besonderen Lebenssituation weit mehr als guten Standard. 
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Was brauchen wir,  
wenn wir krank sind? 

Unser zweites Ziel  
eine neue größere Palliativstation  

Unser Wunsch: 
mehr als guter Standard  

Unser erstes Ziel 
eine vereinte neue Kinderklinik  

»Unser Sohn wurde viel zu früh geboren 
und wog gerade mal 712 Gramm! Nach 

vielen Wochen mussten wir von der Frühchen-
station im St. Marien in die Kinderklinik ins St. 
Annastift umziehen. Das war sehr stressig für 
uns drei. Gut, dass jetzt alle Abteilungen in der 
neuen Kinderklinik zusammengelegt werden. 
Eine Erleichterung für alle Eltern und ihre 
kranken Kinder!« 
Eltern von Fritz (2) 

Helfen Sie mit Ihrer Spende!
FÜR BESTE GESUNDHEIT UNTER EINEM DACH!  

Deshalb bauen wir neu.  
Und dazu brauchen wir Ihre Unterstützung!

Deshalb benötigen wir – zusätzlich zu unseren Eigenmitteln – 
auch Ihre Spenden. 

Damit wir uns für Ihre Spende bedanken und Ihnen eine Spendenbestätigung 
schicken können, geben Sie bitte bei jeder Überweisung Ihren Namen und Ihre 
Adresse an! Vielen Dank.

»Wir tun alles, um unseren schwerstkranken Patientinnen 
und Patienten ihre Zeit bei uns zu erleichtern. Eine auf ihre 
Bedürfnisse ausgerichtete Ausstattung kann hier enorm 
helfen: Ein spezielles Bett, das Bewegungsschmerzen 
lindert, ein Relaxsessel zum Entspannen, ein Balkon 
mit Blick ins Grüne. Mit der neuen Palliativstation 
wird das möglich.« 
Jutta Schaack, langjährige Palliativpflegekraft


